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Kandersteg: Wettkämpfe
und Bauarbeiten
Skispringen. In der Schweiz existie-
ren zwei Schanzen, auf denen im
Sommer nicht nur trainiert werden
kann, sondern auch internationale
Wettkämpfe ausgetragen werden
können – zum einen in Einsiedeln,
zum andern in Kandersteg. Derweil
in Einsiedeln in diesem Sommer
bekanntlich kein Sommer Grand
Prix, kein FIS-Cup und kein Alpen-
cup ausgetragen werden, werden in
Kandersteg ein Alpencup und FIS-
Cup durchgeführt. Der Alpencup
(Skispringen und Nordische Kombi-
nation) findet vom Freitag bis Sonn-
tag, 8. bis 11. September, statt,
der FIS-Cup (Skispringen Damen
und Herren) am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. September.
Und vom 28. Januar bis am 3. Feb-
ruar 2018 werden in Kandersteg
und Ulrichen die Junioren-Welt-
meisterschaften durchgeführt.

13 Monate nach Eröffnung der
Nordic Arena wird in Kandersteg
wieder gebaut. «Die Anzahl Trai-
ningseinheiten der nationalen und
internationalen Teams bestätigen
die Nachfrage für die Skisprung-
schanzenanlage als Trainings-
stätte», steht in einer Medienmittei-
lung. Um die Trainingsbedingungen
zu optimieren, werden bis Mitte Ok-
tober weitere Ausbauten vorgenom-
men – insbesondere zugunsten ei-
ner vereisten Anlaufspur der
Jugendschanze HS74 «Blümlisalp».

Reger Betrieb herrscht «am
Büel» in Kandersteg. Durchschnitt-
lich wurde die Schanzenanlage in
diesem Sommer fünf Tage in der
Woche und mit rund 440 Trai-
ningseinheiten belegt. Seit der Er-
öffnung wurden 1500 Einheiten
gezählt. Während des ersten Be-
triebsjahrs besuchten acht Natio-
nen die Trainingsstätte.

Mit der modernen, neuen Anlauf-
spur auf der HS74-Meter-Schanze
wird jetzt eine wichtige Anpassung
gemacht, um die Schanzenanlage
insbesondere für Nachwuchssprin-
ger zu optimieren. Der Umbau bein-
haltet die Anpassung des Profils
sowie die Installation einer Eisspur,
sodass die Springer im Winter die
Anlaufspur auf Eis nutzen können.
Entlang des Auslaufes der HS74-
und HS106-Meter-Schanzen wer-
den zudem Leuchtstreifen zur bes-
seren Beleuchtung für die Springer
sowie Schattenwände zum Schutz
der Eisschicht implementiert./EA.

82. Allweg-Schwinget
am kommenden Sonntag
Schwingen. Am nächsten Sonn-
tag, 3. September, werden auf dem
Allweg 120 Schwinger zum traditio-
nellen Anlass erwartet. Neben den
Aktiven aus der Innerschweiz sind
in diesem Jahr Schwinger des Ber-
ner- und Nordostschweizerver-
bands startberechtigt. Mit dabei
sind auch Vorjahres-Co-Sieger Reto
Nötzli, Pfäffikon, und der Giswiler
Benji von Ah, Allweg-Sieger 2015.
Nach wie vor einer guten Form er-
freut sich Marcel Bieri, Edlibach,
der Sieger des Zuger Kantonalen.
Gespannt ist man auch auf das Ab-
schneiden von Marcel Mathis, der
auf dem Allweg ein «Heimspiel»
hat./(Mitg.)
www.allweg-schwinget.ch

Tenerolager: kurzfristig
Plätze frei geworden
Allgemeines. Für das kantonale
J+S-Sport-Lager in Tenero von An-
fang Oktober sind noch einige
Plätze zu vergeben. Das kantonale
polysportive Lager, organisiert von
der Abteilung Sport im Kanton
Schwyz, hat Tradition. Auf die Aus-
schreibung hin war es innert kurzer
Zeit ausgebucht. Nun ergaben sich
kurzfristig einige Abmeldungen. So
sind im Lager vom 1. bis 7. Oktober
wieder Plätze für Knaben frei. Fünf
interessierte Knaben im Alter von
12 bis 14 Jahren (Jahrgang 2003–
2005) können sich gerne noch an-
melden. Die Kosten für dieses ein-
wöchige Lager belaufen sich auf
270 Franken inklusive Anreise ab
Arth-Goldau sowie Unterkunft und
Verpflegung./(Mitg.)

Die Anmeldung ist an die Abteilung
Sport, Amt für Volksschulen und Sport,
6431 Schwyz, Telefon 041/819’19’40 zu
richten oder kann im Internet (www.sz.ch/
sport) heruntergeladen werden.

Zwei erfolgreiche Titelverteidiger
Tennis: Schülerturnier des TC Einsiedeln vom vergangenen Samstag

Bei idealem Sommerwetter
und tollen Bedingungen
nahmen 8 Mädchen und
27 Knaben am traditionellen
Schülerturnier teil.

TCE. Die Schülermeister heissen
Viviane Bartl bei den Mädchen und
Joshua Keller bei den Knaben, die
beide ihre Titel aus dem Vorjahr er-
folgreich verteidigten.

Jeweils von Mai bis September
führt der Tennisclub Einsiedeln die
Schüler-Tenniskurse durch. Jede
Woche erteilen professionelle Ten-
nislehrer und ehemalige TCE-Junio-
ren diverse Lektionen in verschie-
denen Stärkeklassen auf der
wunderschönen Clubanlage Grot-
zenmühle. Dabei werden die Kinder
und Jugendlichen in die Sportart
eingeführt oder deren Technik wei-
ter verfeinert, wobei eine Mitglied-
schaft im Tennisclub überhaupt
nicht zwingend ist. Das Angebot
reicht also von Anfängern ab zirka
sechs Jahren bis zu Wettkampf-
und Interclubspielern. Dank des
grosszügigen Engagements des
Hauptsponsors Raiffeisenbank Ein-
siedeln können die Schüler-Tennis-
kurse zu äusserst attraktiven Prei-
sen angeboten werden.

Höhepunkt Tennisturnier
Der Schüler-Tenniskurs wird mo-
mentan mit über 50 Kindern und
Jugendlichen durchgeführt. Der
Jahreshöhepunkt für die Kids ist
das traditionelle Tennisturnier.
Nachdem im letzten Jahr bereits
ideale Bedingungen geherrscht hat-
ten, wurde auch das diesjährige
Turnier von strahlendem Sonnen-
schein begleitet.

Um dem Turnier auch einen ge-

bührenden Rahmen zu geben, wird
eine Festwirtschaft betrieben. Ma-
rianne Keller organisierte ein
schmackhaftes Angebot. Ein be-
sonderer Dank gebührt den zahl-
reichen Eltern und TCE-Mitglie-
dern, die sich als Helfer und
Schiedsrichter zur Verfügung ge-
stellt oder auch einen Kuchen mit-
gebracht haben.

In der Mittagspause konnte ein
«Generationenduell» als Show-
Kampf gezeigt werden. Sander de
Leur (R3 – 22 Jahre) und Coen van
der Maarel (R4 – 52 Jahre) zeigten,
mit welchem Tempo und Raffinesse
auf diesem Niveau gespielt wird.
Die zahlreichen Zuschauer staun-
ten über die grossen Tenniskünste

dieser zwei sympathischen Spieler
und beklatschten die tollen Ball-
wechsel.

Kategorien und Modus
Für das Turnier wurden nach den
jeweiligen Spielstärken sechs ge-
mischte (Knaben und Mädchen)
Kategorien durchgeführt. In den
Vorrundenspielen spielte in jeder
Kategorie jeder gegen jeden, und
die vier Erfolgreichsten qualifizier-
ten sich für den Halbfinal. Die Sie-
ger der Halbfinals spielten dann
den Final und erkoren den jeweili-
gen Kategoriensieger. Die Rang-
liste für die Mädchen ergab sich
aus den erzielten Resultaten in den
einzelnen Kategorien.

Kategoriensieger 2017
Zum Abschluss des Turniers konnte
Andy Keller, Juniorenobmann des
Tennisclubs Einsiedeln, an die drei
Erstplatzierten jeder Kategorie tolle
Pokale übergeben. Jeder Teilneh-
mer erhielt zudem eine Erinne-
rungsmedaille, sodass alle Kids
als Sieger nach Hause gingen.

Viviane Bartl spielte als einziges
Mädchen in der stärksten Kategorie
1. Zum ersten Mal qualifizierte sie
sich für die Halbfinals und erreichte
den dritten Platz. Gleichzeitig ist sie
die Schülermeisterin 2017. Joshua
Keller setzte sich in einem hartum-
kämpften Final gegen Noah Ochs-
ner durch und verteidigte seinen
Titel aus dem Vorjahr erfolgreich.

In der Kategorie 2 gewann Tim
Ochsner den Final gegen Marko
Bösch souverän. Erfreulich ist auch
der dritte Platz von Jeannine Bartl,
die sich als einziges Mädchen in
dieser Kategorie einen Pokal er-
spielte.

In einem spannenden Halbfinal
der Kategorie 3 gewann Fabian Bi-
sig knapp gegen Manuel Ham-
merle. Nick Kälin gewann seinen
Halbfinal gegen Marvin Birrer über-
legen und liess auch Fabian Bisig
im Final keine Chance.

In der Kategorie 4 spielte sich
Noé Schuler als einziger Knabe bis
in die Halbfinals, wo er gegen Mi-
chelle Wittwen verlor. Im zweiten
Halbfinal wehrte Lynn Diethelm ge-
gen Deliah Keller drei Matchbälle
ab und siegte auch im Final gegen
Michelle Wittwen.

Daniel Bisig und Arno Camenzind
zeigten einen tollen Kampf im Halb-
final der Kategorie 5, wobei Daniel
der Glücklichere war und in den Fi-
nal einzog gegen Johann Grebe, der
sich in seinem Halbfinal gegen
Linda Kiehl durchgesetzt hatte.
Auch der Final war äusserst um-
kämpft. Johann Grebe siegte in die-
ser Kategorie.

In der Kategorie 6 gewannen so-
wohl Dominik Birchler als auch Ne-
vin Föllmi ihre jeweiligen Halbfinals
souverän. Im Final setzte sich Do-
minik Birchler durch und sicherte
sich den Kategoriensieg.

Die Partien wurden fair und mit
grosser Kampfbereitschaft ausge-
tragen, wobei teilweise auch sehr
spektakuläre Punkte beklatscht
werden konnten. Die Fortschritte
der Teilnehmer sind offensichtlich
und sprechen auch für die Qualität
der wöchentlichen Trainingslektio-
nen (siehe Resultate).

Sieg für Sunny Mack und Coen van der Maarel
Tennis: Doppel-Plauschturnier des TC Einsiedeln vom vergangenen Samstag

Sunny Mack und Coen van
der Maarel gewannen das
Doppel-Plauschturnier 6:3
gegen Ingrid van der Maarel
und Stefan Kälin.

TCE. Beim Doppel-Plauschturnier
des TC Einsiedeln vom letzten
Samstag stand der Spass bei den
16 Teilnehmern ganz klar im Vor-
dergrund. Trotzdem wurde intensiv
um die Punkte gekämpft. Und die
sommerlichen Verhältnisse runde-
ten einen tollen und gelungenen
Anlass ab.

Nachdem Anfang Saison das
«normale» Doppel-Turnier mit fixen
Paarungen stattgefunden hatte,
wurde nun zum dritten Mal auch
das Doppel-Plauschturnier durch-
geführt. Der grosse Erfolg des Vor-
jahrs und das tolle Feedback auf

den Anlass sind Grund genug, die-
sen spassigen und gesellschaftli-
chen Event fix in die Jahrespla-
nung zu integrieren.

Modus
Das Turnier wird im «Bändeli»-Mo-
dus durchgeführt. Jeder Spieler
erhält zu Beginn vier Bändeli. Auf
zwei Tische werden – getrennt
nach Frauen und Männern – die
Tennisrackets gelegt. Dann er-
folgt die Auslosung der Teams
respektive die Ziehung der Ten-
nisrackets. Jeweils eine Frau und
ein Mann bilden ein Doppel-Team,
sodass immer gemischte Paarun-
gen auf dem Tennisplatz stehen.
Nach der Auslosung der Paa-

rungen spielen diese Paare wäh-
rend 20 Minuten gegeneinander.
Der Spielleiter gibt das Signal
zum Spielbeginn wie auch zum

Spielende mittels einer Glocke.
Danach erhält der Sieger von den
Verlierern ein Bändeli.
Alle Spieler begeben sich dann

wieder zum Clubhaus und legen
ihre Rackets – wieder fein säu-
berlich getrennt – auf die Tische
für die Auslosung der neuen
Runde respektive der Ziehung der
nächsten Teams. Insgesamt wer-
den vier Runden gespielt.
Nach Abschluss der vier Run-

den werden die vier besten (am
meisten Bändeli) Frauen und
Männer ermittelt. Diese werden
– wieder gemischt – neu ausge-
lost und spielen dann die Halbfi-
nals während 20 Minuten. Für
den Final werden die Paarungen
dann nicht mehr neu ausgelost,
sondern bleiben so als Team zu-
sammen. Der Final wird auf einen
Gewinnsatz gespielt.

Turnier 2017
Insgesamt waren 16 Spielerinnen
und Spieler im Einsatz, davon mit
Joel und Joshua Keller sowie Noah
und Tim Ochsner auch vier Junio-
ren. Diese integrierten sich bes-
tens bei den Erwachsenen und wa-
ren eine echte Bereicherung für
das Turnier. Somit ergaben sich auf
vier Plätzen jeweils eine Doppelpar-
tie, sodass alle 16 Teilnehmer in
jeder Runde zum Einsatz kamen.

Fünf Spielerinnen und Spieler
qualifizierten sich direkt (am meis-
ten Bändeli) für den Halbfinal.
Sechs weitere mit gleicher Anzahl
Bändeli mussten um die verblei-
benden drei Plätze mit «Scheren/
Stein/Papier» ausstechen. Auch
dieses Faktum unterstreicht, dass
es sich wirklich um einen Plausch-
anlass handelt und der sportliche
Aspekt nicht wirklich wichtig ist.

Für den Halbfinal wurden dann die
folgenden Paarungen neu ausge-
lost und gespielt: Ingrid van der
Maarel/Stefan Kälin – Eugen Stei-
negger/Joshua Keller 6:1; Doris
Kälin/Rouven Schönbächler –
Coen van der Maarel/Sunny Mack
4:5.

Final: Coen van der Maarel/
Sunny Mack – Ingrid van der Maarel
/Stefan Kälin 6:3. In einem hoch-
klassigen und lustigen Final setz-
ten sich schliesslich Sunny und
Coen durch.

Preise
Nach dem gemeinsamen Nachtes-
sen konnte Spielleiter Andy Keller
die Rangverkündigung vornehmen.
Die Teilnehmer durften vom Gaben-
tisch einen Preis auswählen. Der
Dank aller Teilnehmer gilt den
grosszügigen Sponsoren.

Die Teilnehmer des TCE-Doppel-Plauschturniers. Fotos: zvg Sunny Mack, Ingrid van der Maarel, Coen van der Maarel, Stefan Kälin.

35 Kinder und Jugendliche kämpften am TCE-Schülerturnier um Pokale und Medaillen. Foto: zvg


